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Editorial

1010 Jahre

Dirk Fox, Stefan Falk

Zehn Jahre sind nichts im Vergleich mit der
Lebenserwartung eines Grönlandhais (400
Jahre), dem Alter der Menschheit (rund
300.000 Jahre) oder gar dem unseres Plane-
ten (ca. 4,54 Milliarden Jahre). Im Leben
eines Menschen sind 3.650 Tage jedoch ein
stattlicher Zeitraum.

Für Stefan und mich stehen die vergange-
nen zehn Jahre auch für 40 Ausgaben der
ft:pedia. Oder, anders gezählt: für knapp
2.650 Seiten geballtes fischertechnik-
Wissen, verfasst mit Herzblut und Hingabe
von Fans für Fans. Die Zahl der ft:pedia-
Autoren ist inzwischen auf über 50 ange-
wachsen, und der Umfang der jährlich vier
ft:pedia-Ausgaben hat 2020 ein „All-Time-
High“ von 375 Seiten erreicht. Auch die
Nachfrage ist überwältigend: Über eine
halbe Million Downloads, im Mittel also
52.000 pro Jahr.

An eine solche Erfolgsgeschichte war ei-
gentlich nicht zu denken, als Stefan und ich
uns am 11.01.2011 zum ersten Mal trafen.
Als nach kürzester Anwärmphase unsere
Kindheits-Schlüsselerlebnisse mit fischer-
technik auflebten, wir begannen, unserer
Begeisterung für das fischertechnik-System
hemmungslos freien Lauf zu lassen und
dabei – vielleicht ein klein wenig nostal-
gisch-verklärt – das gesunkene Niveau der
Baukästen sowie deren zurückgehende Ver-
breitung in den Kinderzimmern des 21.
Jahrhunderts beklagten, geschah zweierlei:
Während von uns vollständig unbemerkt
die Stunden verrannen (was später bei unse-
ren Familien nur auf begrenztes Verständ-
nis stieß), nahm gleichzeitig eine verwege-
ne Idee konkrete Gestalt an.

Wie wäre es, etwas wie die alten Clubhefte
(der 70er Jahre…) mit ihren Modellen zum
Nachbauen, praktischen Tipps & Tricks und
Hintergrundwissen mit Unterstützung eini-
ger aktiver Fans wieder aufleben zu lassen
– und damit zu zeigen, was mit fischertech-
nik wirklich möglich ist? Den Konstrukteu-
ren der herausragenden, aber flüchtigen
Modelle auf den Conventions so eine Platt-
form für deren Dokumentation und zugleich
technikbegeisterten jungen Menschen so-
wohl elementares Technikwissen zum
Nachschlagen als auch Ideen und Anreize
für eigene kreative technische Konstruk-
tionen zu bieten?

Gedacht, getan. Der Name war schnell
gefunden – enzyklopädisch sollte das sein,
was wir zum Leben erwecken wollten.
Mondän. Universell. Natürlich mit ISSN,
archiviert in der Deutschen Nationalbiblio-
thek. Und pünktlich – viermal jährlich, am
letzten Samstag des Quartals.

Die Dokumentenvorlage stand am 12.
Januar 2011, die ersten Autorenanfragen
gingen an den folgenden Tagen heraus.
Wenig später erhielten wir unsere ISSN
2192-5879. Und am 26.03.2011 erschien
die erste Ausgabe: Sechs Beiträge, 36
Seiten.

Alles Weitere ist Geschichte. Helft mit, dass
die ft:pedia noch eine lange vor sich hat.

Beste Grüße,
Euer ft:pedia-Team

P.S.: Am einfachsten erreicht ihr uns unter
ftpedia@ftcommunity.de oder über die Ru-
brik ft:pedia im Forum der ft-Community.

mailto:ftpedia@ftcommunity.de
http://forum.ftcommunity.de/
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In eigener Sache

Inhaltsverzeichnis der ersten 10 Jahre ft:pedia

Stefan Falk

Die erste Dekade ft:pedia ist „voll“. Insbesondere für Liebhaber der von Rüdiger Riedel
gedruckten Bände mit vollständigen Doppeljahrgängen bieten wir zum Ausdruck auch eine
Sonderbeilage mit einem Gesamt-Inhaltsverzeichnis [1] über die ersten 10 Jahre ft:pedia zum
Download.

Dirk Fox und ich erinnern uns immer
wieder gerne an unser Zusammentreffen
Anfang 2011 in seinem Büro. Wir waren –
wie andere fischertechniker auch – etwas
unglücklich darüber, dass der zentrale Eck-
pfeiler der fischertechnik-Welt – das Ver-
mitteln von technischem Wissen – viel zu
sehr im Hintergrund schlummerte. Und es
war völlig klar, dass das so nicht bleiben
konnte und sollte, und dass wir das ändern
werden. Jetzt. Aufschieben war keine
Option mehr.

Viele Ideen schwebten durch die von
Begeisterung und Schwärmen getränkte
Büroluft: Sollen wir Workshops für Kinder
machen? Sollten wir Geld in die Hand
nehmen, Schulen ausstatten und Lehrer
schulen? Sollten wir freie Räume mieten
und darin Workshops für jedermann (jedes
Geschlechts, natürlich) anbieten und
bewerben?

Das ist mittlerweile – und nur Dank Dirks
schier unglaublicher Wirbelwindigkeit in
dieser Sache – tatsächlich Realität gewor-
den. Workshops für Lehrer machen diese fit
für unzählige fischertechnik-AGs in vielen
Schulen. Sponsoren und die fischertechnik
GmbH ermöglichen die Ausstattung dieser
Schulen mit reichhaltigem Konstruktions-
material. In MINT-Ferientagen, Wettbe-
werben und anderen Veranstaltungen
zeigen die Kinder und Jugendlichen stolz,
was sie mit all dem erschufen – und legen

so oftmals den Grundstein für das spätere
Ergreifen eines technischen Berufs.

Die erste „Maßnahme“ zur Beseitigung der
uns schmerzenden Umstände war aber, wie
einige Leser der Erstausgabe ganz richtig
vermuteten, den Geist der 1970er Clubhefte
und hobby-Begleitbücher auf aktuellem
Stand der fischertechnik wieder aufleben zu
lassen. Und zwar in Reinkultur, ohne
Beiwerk.

So wurden die ersten Autoren für den Plan
begeistert, die ersten Artikel geschrieben,
redigiert, gesetzt – und im März 2011 unter
bis dahin strengster Geheimhaltung als
ft:pedia der fischertechnik-Welt präsen-
tiert. Die blieb uns und der immer noch
wachsenden Autorenschar bis heute treu
und belohnt uns Quartal für Quartal mit
vielen Downloads aller Ausgaben und
manchmal auch mit Feedback, Kritik und
Anregungen…

… wahrlich Ansporn also für die nächsten
vierzig Ausgaben mit fast fünfhundert
Beiträgen auf zweieinhalbtausend Seiten.

Quellen
[1] Stefan Falk: Sonderbeilage Gesamt-

Inhaltsverzeichnis 2011-2020. Im
Download-Bereich der ft Com-
munity, 2020.

https://ftcommunity.de/ftpedia/2020/2020-4/Gesamt-Inhaltsverzeichnis-2011-2020
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In eigener Sache

Sonderbeilage: Alle Mini-Modelle im Überblick

Rüdiger Riedel

Viele, viele kleine Modelle sind in den letzten 10 Jahren von fleißigen und kreativen Fans der
fischertechnik-Welt für die ft:pedia erfunden worden. Jetzt werden sie zusammenfassend
präsentiert.

Es braucht so wenig, um einem Kind Freude
zu bereiten. Mitbringsel für die Kinder oder
Enkel müssen nicht mit Schokolade versüßt
sein! Ein kleines fischertechnik-Püppchen,
ein Traktor, ein Robotermädchen zum Zu-
sammenbauen, ein Hubschrauber, das
erfreut alle (Schul-)Kinder und zeigt ihnen,
wie einfach diese Modelle aufgebaut sind.

Die Konkurrenz aus Fernsehen, Internet
und Computerspielen lässt unseren Kindern
und Enkeln immer noch genug Raum für
diese kleinen Dinge, für kreative Technik.

Abb. 1: Da geht’s lang

Das fischertechnik-Püppchen zeigt uns den
Weg zu allen bisher gebauten Mini-
Modellen der ft:pedia und sagt:

„Ich bin nicht allein!“

Alle Mini-Modelle werden in einer Sonder-
beilage [1] noch einmal originalgetreu
vorgestellt für alle, die Freude haben am
Kleinen und Pfiffigen.

Übrigens: Das fischertechnik-Püppchen in
Abb. 1 zeigt uns nicht nur den Weg zu
vielen Mini-Modellen, sondern auch die
Nord-Süd-Richtung. Die Achse 110
(31031) trägt zwei Bausteine 15 Magnet
(108278). Im Kopf ist ein Stabmagnet
4 · 10 mm versteckt. Ein zweiter im Hut
hält es an einem Perlonfaden, damit es sich
frei drehen kann.

Quellen
[1] Rüdiger Riedel: Sonderbeilage Mini-

Modelle. Im Download-Bereich der
ft Community, 2020.

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231031%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22108278%22
https://ftcommunity.de/ftpedia/2020/2020-4/ftpediaMiniModelle/
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Modell

Mini-Modelle (26): Zentrierwinkel

Gerhard Birkenstock

Eine große Scheibe soll auf die Drehmaschine. Für die einzuspannende Achse muss der
Mittelpunkt gefunden werden. Kein Zentrierwinkel zur Hand? Mit fischertechnik ist das
Problem in wenigen Minuten gelöst.

Grundlagen
Legt man in ein Prisma einen runden
Gegenstand, wird dieser sich immer mittig
ausrichten.

Abb. 1: Prinzip eines Prismas

Da der Radius sich rechts und links immer
im gleichen Abstand ablegt, kommt der
Mittelpunkt des runden Körpers auf einer
Senkrechten zu liegen. Dies ist mit einer
roten Linie in Abb. 1 dargestellt.

Abb. 2: Schemazeichnung nach Abb. 1

Schematisch sieht das so wie in Abb. 2
dargestellt aus. Es entsteht eine Winkelhal-
bierende. Auch andere Winkel kleiner als
90° würden funktionieren. Jedoch wird das
Anlegen dann unhandlicher. Ein größerer
Winkel als 90° macht das Anlegen unge-
nauer. Somit nimmt man das Optimum, die
90°.

Mit Hilfe dieses Wissens kann man sich ein
geometrisches Hilfsmittel herstellen: den so
genannten Zentrierwinkel. Mit dessen Hilfe
ist man in der Lage, die (rote) Mittellinie auf
einem Kreis einzuzeichnen.

Beim Anlegen an den Kreis bildet der
„rechte Winkel“ die Grundlage. Auf einer
der Wangen setzt man mit 45° einen
weiteren Schenkel auf. Mit diesem Schen-
kel wird die Winkelhalbierende auf dem
Kreis eingezeichnet.

Dreht man den Winkel um ca. 90° auf dem
Kreis und zeichnet erneut eine Linie,
welche die erste schneidet, hat man den
Mittelpunkt des Kreises bestimmt.

Realisierung mit fischertechnik
Die beiden 90°-Wangen mit fischertechnik
zu realisieren ist eine der einfachen Übun-
gen. Die beiden Wangen lassen sich mit den
Steinen BS 30 sehr einfach erstellen. Auf
einer der Wangen wird der Schenkel im
Winkel von 45° mit Winkelsteinen aufge-
baut.
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Abb. 3: Zentrierwinkel aus fischertechnik

Da die Bausteine von fischertechnik eine
richtig gute Passung haben, ist die Anord-
nung überraschend genau. Lediglich die
Dicke des Bleistiftes muss durch Verschie-
ben der rechten Wange eingestellt werden.

In Abb. 3 ist das an der rechten Ecke gut zu
erkennen.

Alle für die Konstruktion benötigten Steine
sind in Abb. 3 gut sichtbar – und in der
folgenden Tabelle zusammengefasst. Viel
Spaß beim Anwenden!

Bauteil-
Nr.

Anz. Bezeichnung

32879 9 Baustein 30,
schwarz

32881 2 Baustein 15,
schwarz

31982 2 Federnocken

31011 2 Winkelstein 30°

31981 2 Winkelstein 15°

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232879%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232881%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231982%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231011%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231981%22
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Modell

Wendefahrzeug Wennichanstoßewendeich

Rüdiger Riedel

Vor 60 Jahren waren Batterien teuer, aber manche Kinder hatten Großeltern, die sie ihnen
kauften. Damit wurden seltsame Autos und schienenlose, große Lokomotiven angetrieben, die
bei jedem Anstoß an der Wand und an Möbeln die Fahrtrichtung wechselten und weiterfuhren.
Die Funktion war sehr geheimnisvoll.

Das Wendegeheimnis
Bei meinem Freund Ronald fuhr eine
Westernlokomotive durchs Wohnzimmer,
hin und her, ohne anzuhalten von Wand zu
Schrank und Stuhlbein. Wie das wohl
funktionierte? Zu meinem Glück hatte er
viele Spielsachen und manches war auch
kaputt in seiner Spielkiste. Und so konnte
ich das Geheimnis um die Wendefunktion
lüften.

Es ist prinzipiell ein Dreirad mit Antrieb auf
das Einzelrad. Die Antriebsachse kommt
von oben durch das Chassis. Ein Ritzel
treibt ein Kronrad, das auf der Achse des
Antriebsrades sitzt. Die Lagerung des
Rades ist vom Chassis entkoppelt, es kann
sich in alle Richtungen drehen. Wird das
Rad blockiert, dreht sich der Drehschemel
so lange, bis das Rad wieder antreiben kann.

Abb. 1: Wennichanstoßewendeich
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Von fischertechnik gibt es das Kronrad auf
dem Zahnrad Z40-32 (31022), aber das ist
recht groß und ein Antrieb mit einem Z10
braucht viel Platz.

Die „Kaulquappe“ von Harald Steinhaus in
[1], Abb. 5, zeigt eine bessere Möglichkeit:
Ein Rastkegelzahnrad (35061) treibt einen
Reifen 45 · 12 (31018) mit Gummiring 45
(36051), siehe Abb. 2.

Abb. 2: Kegelzahnrad und Reifen 45

Der Drehschemel wird nicht mittig gelagert.
Wir nehmen ein Loch weiter außen, um eine
gewisse Geradeauslauf-Eigenschaft zu
erreichen.

Bauanleitung
Die Bauanleitung des Wendefahrzeugs
lehnt sich an die Bilderrätsel einer bekann-
ten Möbelfirma an und sollte somit leicht
nachvollziehbar sein.

Die Verbindung zwischen Chassis (Grund-
platte 90 · 45) und Drehschemel (Grund-
platte 45 · 45) wird nur durch die Achse des
Rast-Kegelzahnrades hergestellt.

Abb. 3: Der Anfang

Teile in Abb. 3:

Nr. Bezeichnung Anzahl

36576 Grundplatte 90 · 45 1

36593 Grundplatte 45 · 45 1

31982 Federnocken 3

37468 Baustein 7,5 2

37237 Baustein 5 2

38253 S-Kupplung 15 2 1

32085 Rollenbock 15 1

35061 Rast-Kegelzahnrad
Z10 m1

1

31597 Abstandsring 3 1

35073 Rastkupplung 15 1

38414 Kunststoffachse 40 1

37679 Klemmbuchse 5 1

31018 Reifen 45 · 12 1

36051 Gummiring 45 37 · 2,5 1

31015 Flachnabe 25 komplett 1

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231022%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235061%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231018%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236051%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236576%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236593%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231982%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237468%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237237%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238253%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232085%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235061%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231597%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235073%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238414%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237679%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231018%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236051%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231015%22
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Abb. 4: Schritt 2

Durch Verschieben der Klemmbuchse auf
der Achse sowie der S-Kupplung und des
Rollenbocks greift das Kegelzahnrad sauber
in die Zähne des Reifens ein.

Abb. 5: Schritt 3

Weitere Teile in Abb. 5:

Nr. Bezeichnung Anzahl

38246 Bauplatte 15 · 15 1Z 1

38240 V-Baustein 15 Eck 2

31982 Federnocken 2

35049 Baustein 5 15 · 30 1

37468 Baustein 7,5 1

137096 XS-Motor 1

31078 U-Getriebe m0,5 mini 1

31082 Rastachse + Zahnrad
Z28

1

Für die waagerechte Ausrichtung ruht der
Motor auf einem V-Baustein 15 Eck mit
darauf liegender Bauplatte 15 · 15 1Z.

Abb. 6: Schritt 4

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238246%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238240%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231982%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235049%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237468%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22137096%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231078%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231082%22
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Die zusätzlichen Teile in Abb. 6:

Nr. Bezeichnung Anzahl

135719 Batteriekasten 1

31982 Federnocken 2

31003 Baustein 30 1

37468 Baustein 7,5 1

31040 Metallachse 90 1

37679 Klemmbuchse 5 2

32064 Baustein 15 Bohrung 1

36581 V-Rad 23 · 10 2

36300 S-Winkelträger 15 1

36304 S-Winkelträger 15 2Z 1

Abb. 7: Schritt 5

Zusätzliche Teile in Abb. 7:

Nr. Bezeichnung Anzahl

38423 Winkelstein
10 · 15 · 15 rot

2

38242 Bauplatte 15 · 45 2Z 2

37237 Baustein 5 1

35049 Baustein 5 15 · 30 1

Abb. 8: Schritt 6

Zum Schluss die Teile für den Rahmen:

Nr. Bezeichnung Anzahl

38240 V-Baustein 15 Eck 4

36294 S-Winkelträger 120 2

36297 S-Winkelträger 60 2

36299 S-Winkelträger 30 2

35053 S-Winkelträger 15 2

32850 S-Riegelstein 15 · 15 3

Jetzt noch den Motor mit dem Batterie-
kasten verbinden, Batterie oder Akku ein-
setzen und es kann losgehen. Ob der Motor
rechts- oder linksherum dreht, ist nicht egal;
es kann unterschiedliche Fahreigenschaften
ergeben. Probiert es aus!

Eine Variante des Rahmens seht ihr in
Abb. 10, sie erinnert ein wenig an einen
Fisch.

Verblüffend ist die Leichtigkeit, mit der das
Fahrzeug bei einer Berührung wendet.

Quellen
[1] Harald Steinhaus: Kaulquappen

(Teil 11). ft:pedia 2/2020, S. 12-16.

[2] Bauanleitung mot1 (39118). Fischer-
Werke, 1975.

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22135719%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231982%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231003%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237468%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231040%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237679%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232064%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236581%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236300%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236304%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238423%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238242%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237237%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235049%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238240%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236294%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236297%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236299%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235053%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232850%22
https://ftcommunity.de/ftpedia/2020/2020-2/ftpedia-2020-2.pdf#page=12
http://www.ft-fanarchiv.de/files/grund/mot1-a.zip
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2239118%22
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Abb. 9: Fertig ist das Wendefahrzeug

Abb. 10: Die Fischform
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Modell

Eine dreizeigrige Uhr

Ralf Geerken

Es ist erst ein paar Wochen her, dass ich ein mir bisher unbekanntes fischertechnik-Bauteil in
den Händen hielt – nämlich das Mini-Speichenrad (35171), welches in einem eigenen Artikel
[1] beschrieben ist. Es ist das Innenteil, also der Käfigdeckel, des alten Differentials (31043).
Bei der Suche nach einer Anwendungsmöglichkeit stieß ich auf die Möglichkeit das Mini-
Speichenrad in den neuen Differentialkäfig einzupassen. Es entstand dann recht schnell die
Idee eine Uhr mit drei Zeigern zu konstruieren.

Abb. 1: Die dreizeigrige Uhr

Das Geheimnis dieser Uhr ist natürlich, wie
die drei Zeiger auf einer Achse montiert
werden konnten, und es liegt in diesen
Teilen:

Abb. 2: Die Teile der Minutenachse

Vor einem Nachbau empfiehlt es sich aber,
alle Bilder dieses Beitrags zu betrachten.

Bevor das Differenzial-Z20 auf den Käfig
gerastet wird, darf der Stundenzeiger nicht
vergessen werden. Also bitte erst die Dreh-
scheibe aufsetzen (siehe Abb. 15) und dann
das Z40 mit den drei Riegelscheiben als
Abstandshalter aufsetzen.

Das Z20 muss unbedingt in die Nuten des
Differentialkäfigs einrasten. Jetzt sollte sich
der Unterbau des Stundenzeigers, also die
Drehscheibe mit verbundenem Z40, sehr
leicht drehen lassen.

Abb. 3: Die Rückseite der Minutenübertragung

Das Rad 14 legt man danach einfach in die
andere Seite des Käfigs hinein und drückt
dann mit relativ viel Kraft das Mini-
Speichenrad hinterher dazu. Das Rad 14
dient hierbei als Abstandshalter, damit das

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231043%22
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Speichenrad nicht zu weit nach innen
gedrückt werden kann.

Abb. 4: Die Minutenübertragung von der Seite

Das Z15 und das Z20 schließen ziemlich
genau mit der Metallachse 60 ab. Hierbei
kommt es nicht auf ein Zehntel-Millimeter
an, sondern eher darauf, dass die Achse frei
drehen kann. Am linken Baustein 15 in
Abb. 4 ist ein Federnocken zu sehen. Dieser
dient dazu, dass man den Baustein 15 nicht
zu tief montiert. Ansonsten würden nämlich
die Zahnräder des U-Getriebes auf der
Grundplatte schleifen.

Abb. 5: Die Vorderseite der
Minutenübertragung

Abb. 6: Die Rückseite der Minutenübertragung
mit Motor

Abb. 7: Die Stundenübertragung
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Abb. 8: Sekunden- und Minutenachse

Abb. 9: Die Minuten-Untersetzung Rückseite

Abb. 10: Die Minuten-Untersetzung Innenseite

Abb. 11: Die Minutenuntersetzung nur die
Achse

Abb. 12: Die Sekunden-Antriebseinheit von
oben

Abb. 13: Die Minutenuntersetzung nur die
Achse

In Abb. 13 gibt es die Besonderheit zu
beachten, dass die beiden Riegelscheiben
rechts neben dem Z15 mit ihren Noppen
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zueinander gekehrt sind. Damit sind sie
etwas schmaler und der Abstand passt
besser zum anderen Kegelzahnrad.

Abb. 14: Der Sekundenzeiger mit Achse

Abb. 15: Stunde Minute Sekunde frei drehbar

Abb. 16: Stunden- und Minutenzeiger

Bei der Konstruktion der Zeiger muss man
darauf achten, dass sie sich in Waage befin-
den. Deswegen ist der kurze Teil der Zeiger
bei fast allen Uhren zwar kürzer, aber viel
dicker. Ansonsten passiert es immer wieder,
dass die Zeiger an einer bestimmten Stelle
hängen bleiben oder auch plötzlich kippen,
weil das Übergewicht dann das Spiel in den
antreibenden Zahnrädern herausdrückt.

Abb. 17: Stunden- und Minutenzeiger

Abb. 18: Die drei Zeiger

Die Uhr lässt sich leicht stellen, wenn man
den links oben in Abb. 19 sichtbaren Bau-
stein 15 mit Bohrung ganz an den Rand des
Federnockens zieht – gerade soweit, dass er
noch von ihm gehalten wird. Dann können
nämlich das Z40 und die beiden Kegel-
zahnräder frei drehen. Der Minutenzeiger
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kann dann von Hand auf die korrekte Uhr-
zeit eingestellt werden, wobei sich der
Stundenzeiger mit dreht.

Abb. 19: Die Rückseite

Auf die Beschreibung des Gehäuses bzw.
des Zifferblattes verzichte ich. Diese Teile
sind auch nicht in der Teileliste aufgeführt.
Hier kann jeder seiner Fantasie freien Lauf
lassen. Das eckige Gehäuse mit Zifferblatt
ist lediglich am Federnocken des vorderen
Baustein 30 befestigt. Man kann es jederzeit
austauschen gegen ein neues. Dann sieht die
Uhr ganz anders aus – tickt aber noch
genauso.

Der Motor wird über ein sehr einfach gehal-
tenes ROBOPro-Programm jede Sekunde
um 1/4 Umdrehung weitergedreht. Er dreht
so lange, bis der Mini-Taster einmal ge-
drückt und wieder freigegeben wird, also
einen 1-0-Sprung an I1 des Controllers ver-
ursacht hat. Er stoppt dann so lange, bis er
wieder seinen Sekundentakt erhält. Die Uhr
hört sich damit an, wie eine alte Küchenuhr
(und ist leider auch genauso laut).

Mit einem geeigneten Sketch ist die Uhr
sicherlich auch über einen ftDuino zu
betreiben. Wie gesagt, das Programm ist
sehr einfach gehalten.

Die Teileliste:

Artikel Bezeichnung Anzahl

31031 Achse 110, Metall 2

31034 Achse 30, Metall 1

31032 Achse 60, Metall 1

31124 Aufnahmeachse, rot 4

32330 Bauplatte
3,75 · 15 · 30, mit 1
Langnut

1

38428 Bauplatte
5 · 15 · 30, mit 3
Teilnuten

2

116252 Baustein 15, neurot 3

32064 Baustein 15 mit
Bohrung

8

116251 Baustein 30, neurot 2

37237 Baustein 5, rot 3

31411 Differentialkäfig,
schwarz

1

31019 Drehscheibe 60, rot 1

38240 Eckstein 15, rot 1

31982 Federnocken 11

31015 Flachnabe,
einflügelig komplett

3

31001 Grundplatte, rot
180 · 90

1

35981 Hülse mit Scheibe
15 mm, rot

1

37157 Impulszahnrad 4 1

35146 Kegelzahnrad,
schwarz neue
Bauform

2

37679 Klemmbuchse 5 3

38253 Kupplungsstück
zweifach, rot

1

36819 Lagerhülse 15,
schwarz

1

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231031%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231034%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231032%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231124%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232330%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238428%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22116252%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2232064%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22116251%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237237%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231411%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231019%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238240%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231982%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231015%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231001%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235981%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237157%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235146%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237679%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238253%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236819%22
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Artikel Bezeichnung Anzahl

35171 Mini-Speichenrad,
auch unter Rad
17 mm freilaufend
zu finden

1

37783 Minitaster, schwarz 1

137096,
31062

Motor XS, Motor
Classic geht auch

1

36573 Rad 14, schwarz
unbedingt frei-
laufend also mit
größerem Innen-
durchmesser

1

36581 Rad 23mm, rot 4

35064 Rastachse 45 3

36227 Rastadapter 4

36248 Rastkettenglied 38

35945 Rastritzel Z10 2

31082 Rastritzel Z28 m0,5 1

142251 Reifen 35, weicher
Gummi

4

36334 Riegelscheibe 11

36323 S-Riegel 4 1

37858 Schnecke klemmbar 2

35113 Spannzange, rot 3

38544 Statikstrebe 15, gelb 1

38538 Statikstrebe 30, mit
Loch gelb

1

31848 Strebenadapter 4

31078 U-Getriebe für Mini-
motor, schwarz

1

31060 Verbindungsstück
15

1

31061 Verbindungsstück
30, hier tut es auch
ein 15er

1

31330 Verbindungsstück
45

2

38423 Winkelstein 10, rot 1

78728 Winkelträger 60, rot 2

Artikel Bezeichnung Anzahl

31047 Zahnrad 10, rot 1

35695 Zahnrad 15, rot mit
Verzahnung innen
und außen frei-
laufend rot

2

35983 Zahnrad 20, Deckel
für Differentialkäfig
schwarz

2

36264 Zahnrad 30, rot 1

31022 Zahnrad 40, rot 2

31915 Zangenmutter 2

Abb. 20: Das RoboPro-Programm

Und weil‘s so schön war, gibt‘s zum
Schluss nochmal dieselbe Uhr mit einem
anderen Zifferblatt (Abb. 21).

Quellen
[1] Ralf Geerken: Das Mini-Speichen-

rad. ft:pedia 4/2020 (in dieser
Ausgabe).

https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235171%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237783%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22137096%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231062%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236573%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236581%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235064%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236227%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236248%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235945%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231082%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%22142251%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236334%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236323%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2237858%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235113%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238544%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238538%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231848%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231078%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231060%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231061%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231330%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2238423%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2278728%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231047%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235695%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2235983%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2236264%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231022%22
https://ft-datenbank.de/tickets?fulltext=%2231915%22
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Abb. 21: Die Uhr mit anderem Zifferblatt
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